
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Dockweiler vom 29.11.2006 
 
Anwesend sind: 
Bruno von Landenberg 
Dietmar von Landenberg 
Siegfried Schüller 
Hans Ludwig 
Reinhard Schüller 
Wolfram Keul 
Ralf Hammes 
Dietmar Uder 
Gottfried Schröder (ab 18.15 Uhr) 
Margret Bartz 
 
Entschuldigt fehlen: 
Margret Schäfer 
Dirk Dauster 
Dieter Reichertz 
 
Schriftführerin: 
Margret Bartz 
 
Weitere Sitzungsteilnehmer: 
 
Von der VGV Daun: 
Bürgermeister Klöckner 
Dietmar Steilen 
 
Vom Forstamt Daun: 
Herr Schimper 
Herr Hoppe 
 
Vom Jagdvorstand: 
Herr Mevissen 
 
Ortsbürgermeister Bruno von Landenberg eröffnet um 17.05 Uhr die Sitzung. Er stellt fest, 
dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und der Rat mit den anwesenden Rats-
mitgliedern beschlussfähig ist. Es werden keine Einwendungen gegen die Tagesordnung 
erhoben. 
 
TAGESORDNUNG: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1: Bürgerfragestunde 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
TOP 2: Genehmigung der Niederschrift vom 05.10.2006 
Der Rat stimmt der Niederschrift bei 3 Enthaltungen einstimmig zu. 



TOP 3: Beratung und Beschlussfassung des Hauungs- und Kulturplanes für das 
             Forstwirtschaftsjahr 2007 
Der Vorsitzende begrüßt die Vertreter des Forstamtes und erteilt ihnen das Wort. 
Herr Schimper informiert, dass die Holznachfrage im Laufe des Jahres enorm gestiegen ist. 
Diese starke Nachfrage bringt eine Preissteigerung des Rohstoffes Holz mit sich, so das 
bessere Verkaufspreise erzielt werden können. Durch eine zu erwartende Borkenkäferplage 
sind verstärkte Forstschutzmaßnahmen erforderlich. 
 
Revierförster Hoppe erläutert den vorliegenden Hauungs- und Kulturplan und gibt einen 
Überblick über die Waldbewirtschaftung.   
Der Forstwirtschaftsplan 2007 (siehe Analge 1) läßt einen Überschuß von 26.592 € erwarten. 
Herr Hoppe weist darauf hin, dass ein laufender Zuwachs bei der Brennholzbestellung zu 
verzeichnen ist. Bisher liegen Bestellungen von ca. 200 fm vor. 
 
Im Rat besteht Übereinstimmung darin,  dass die Abgabe von Brennholz pro Haushalt in einer 
Menge von 15 fm angemessen ist und nicht überschritten werden sollte. Bei begründetem 
Verdacht auf eine gewerbsmäßige Nutzung wird eine Überprüfung angeordnet. 
 
Herr Schimper teilt auf Anfrage mit, dass es im Staatswald erforderlich ist, ein Zertifikat über 
die Teilnahme an einem Sicherheitslehrgang für Forstarbeiten (Motorsägenlehrgang) vorzu-
legen. Revierförster Hoppe informiert den Rat, dass künftig Selbstwerber, die ohne erforder-
liche Schutzausrüstung im Wald Arbeiten verrichten, von ihm aufgefordert werden, den Wald 
zu verlassen. Die Schutzausrüstung ist Pflicht, die Absolvierung eines Lehrganges kann z.Zt. 
noch nicht vorgeschrieben werden, ist jedoch empfehlenswert. 
 
Nach eingehender Beratung legt der Rat die Holzpreise und Konditionen wie folgt fest: 
 
Selbstfällungen sind nicht erlaubt 
Preis pro rm Kronenholz an der Rückegasse 12-15 € (wie Vorjahr) 
Preis pro rm Stammholz am Weg 22-25 € (wie Vorjahr) 
Preis pro fm Holz gerückt am Weg für Auswärtige 43 € 
Mengenbeschränkung auf 15 fm pro Haushalt 
Schutzausrüstung ist Pflicht, Motorsägenlehrgang wird empfohlen 
 
Der Rat stimmt dem Hauungs- und Kulturplan gem. Analge 1 sowie den vorgenannten 
Holzpreisen und Konditionen zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushalts- 
             plan für das Haushaltsjahr 2007   
 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Bürgermeister Klöckner 
sowie Herrn Steilen von der VGV Daun. Herr Steilen erläutert anhand des allen Ratsmit-
gliedern vorliegenden Haushaltsplanentwurfes die einzelnen Haushaltsstellen. 
 
 
 
 



Ortsbürgermeister Bruno von Landenberg informiert den Rat, dass eine positive finanzielle 
Situation der Ortsgemeinde, insbesondere auf Grund der gestiegenen 
Gewerbesteuereinnahmen zu verzeichnen ist. Er stellt die Senkung des Gewerbesteuer-
hebesatzes von derzeit 352 % auf 330 % und eine hiermit verbundene Entlastung der Ge-
werbebetriebe des Ortes zur Diskussion. 
 
Bürgermeister Klöckner erklärt hierzu, dass der landesdurchschnittliche Gewerbesteuerhebe-
satz  von 352 % für die Umlagenberechnung zugrundegelegt wird. Der Differenzbetrag auf-
grund eines niedrigeren Hebesatzes müsse von der Ortsgemeinde finanziert werden.  
Ein Hebesatz von 330% ist Voraussetzung für den Erhalt von Zuschüssen. 
 
Im Rat besteht nach eingehender Beratung Übereinstimmung darin, die Gewerbesteuer von 
352 % auf 330 % zu senken. 
 
Der Jagdvorstand stimmt dem vorgelegten Haushaltsplan 2007 gem. Analge 1 zu. 
 
Der Rat stimmt dem Haushaltsplan sowie der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2007 
gem. Anlage 1 unter Berücksichtigung der Änderung des Gewerbesteuerhebesatzes auf 330 % 
zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig bei 1 Enthaltung 
 
 
 
TOP 5: Beratung  und Beschlussfassung über die Planung zum Ausbau der B 421 
             „Dauner Straße“ 
 
Zur Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungspunktes schließt der Vorsitzende 
Ratsmitglied Siegfried Schüller gem. § 22 GemO aus. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass nach der ersten Anliegerversammlung am 29.03.2006 die 
Vorstellung und Beratung des ersten Planentwurfes in der Ratssitzung am 05.10.2006 er-
folgte. Am 15.11.2006 hat eine weitere Anliegerversammlung mit Vorstellung des Planent-
wurfes stattgefunden. Anhand des vorliegenden Planentwurfes erläutert der Vorsitzende die 
Änderungswünsche bezüglich der Parkflächen vor dem Haus Nr. 9, sowie der vorgesehenen 
Bäume auf den Grundstücken Schüller und Kurtz. Beim Feuerwehrgerätehaus besteht sowohl 
im vorderen als auch im hinteren Bereich Bedarf an Parkflächen. Der Standort für die 
Container sowie Telefonsäule soll im Bereich der Parkplätze gegenüber der Buswartehalle 
liegen. Für die Herstellung der Parkplätze am Feuerwehrgerätehaus wird eine 
Kostenbeteiligung der Verbandsgemeinde zurzeit geprüft. Der Gehweg im Bereich des 
Gebäudes wird verlängert bis zum Zugang zur Buswartehalle.  
 
Nach kurzer Beratung beschließt der Rat, dem Planentwurf mit den besprochenen 
Änderungen zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
 
 
 



 
 
TOP 6: Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuß an den Gemischten Chor 
             Dockweiler für Chorkleidung 
 
Der Vorsitzende informiert, dass in Abstimmung mit den Nachbargemeinden Dreis-Brück 
und Betteldorf eine finanzielle Beteiligung an den Gesamtkosten von 2.700 € für die Neu-
anschaffung von Chorkleidung wie nachstehend vorgesehen ist: 
 
Ortsgemeinde Dockweiler              600 € 
Ortsgemeinde Dreis-Brück             400 € 
Ortsgemeinde Betteldorf                200 € 
 
Der Rat stimmt der Gewährung des Zuschusses in der vorgenannten Höhe zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
TOP 7: Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur 4. Änderung/Fort- 
             schreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Daun  
             gem. § 67 Abs. 2 GemO 
 
Der Vorsitzende legt hierzu den Flächennutzungsplan dem Rat vor. Dieser war bereits 
mehrfach Gegenstand von Beratungen. 
Der Rat beschließt, die Zustimmung zur 4. Änderung/Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Daun gem. § 67 Abs. 2 GemO. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
TOP 8: Beratung und Beschlussfassung über die Anlegung eines Maibaumplatzes 
 
Der Vorsitzende informiert, dass der Bauausschuß diese Angelegenheit beraten und sich 
mehrheitlich für den Standort „Rudderweg“ ausgesprochen hat. Die Junggesellen haben sich 
in einer Versammlung ebenfalls für den Standort am Rudderweg ausgesprochen. Gegen den 
Standort am Tennishaus spricht eindeutig, das der Maibaum dort aufgrund der Lage im Wald 
von der Ortslage aus nicht zu sehen ist. Inzwischen wurden von einem unmittelbaren 
Anwohner des vorgesehenen Standortes Bedenken hinsichtlich zu erwartender 
Lärmbelästigungen geäußert. Der Platz wird jedoch nur zum Zwecke der Maibaumaufstellung 
genutzt und eine darüber hinausgehende Lärmbelästigung ist nicht zu erwarten. Die 
Herstellung und Befestigung des Platzes erfolgt unter Mitwirkung der Junggesellen des Ortes. 
 
Nach eingehender Beratung beschließt der Rat die Anlegung des Maibaumplatzes im  
„Rudderweg“. Seitens der Gemeinde erfolgt ein ausdrücklicher Appell an die Junggesellen, 
den Platz in keiner anderen Weise als zur Aufstellung des Maibaumes zu nutzen, sowie auf 
die Bedürfnisse der Anwohner Rücksicht zu nehmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  8 x Ja, 1 x Nein, 1 x Enthaltung 
 
 
 



 
TOP 9: Verschiedenes 
 

• Gemeindearbeiter Peter Huschens befindet sich ab dem 28.11.2006 in einem fünf-
wöchigen  Kuraufenthalt. Die Durchführung des Winterdienstes wird 
dankenswerterweise von Herrn Helmut May übernommen.  

• Der Vorsitzende dankt Herrn Helmut Mathey für dessen Mithilfe beim Einräumen der 
Ruhebänke und der Feuerwehr für das Aufstellen der Weihnachtsbäume an der 
Kirche und im Unterdorf. 

• Ratsmitglied Ralf Hammes hat sich bereiterklärt, die Jugendarbeit im Ort zu 
aktivieren. 

• Der Zuschuß zur Herstellung des Rast- und Infoplatzes im Zuge des Radweges 
„Mineralquellenroute“ wurde vom RWE in Höhe von 2.000 € bewilligt. Der Vor-
sitzende dankt Herrn Reinhard Schüller für dessen Engagement in dieser Ange-
legenheit. 

• Die Fa. Grommes hat den Weg im Bereich „Perdshimmel“ in seinem Verlauf im 
Rahmen von Lavaabbaumaßnahmen leicht verändert. 

• Der Fa. Ludwig wurde durch den Vorsitzenden die Nutzung einer Fahrfläche 
gegenüber der Waschanlage auf dem Gemeindegrundstück zugesagt. 

• Im Rahmen der Dorferneuerung werden z.Zt. Bestandsaufnahmen im Ort 
vorgenommen. 

• Die diesjährige Jahresabschlußsitzung findet am 22.12.2006 ab 19.00 Uhr im Pf.-
Hubert-Schmitz-Haus statt. 

• Im Rahmen der Flurbereinigung wurde durch den Vorsitzenden eine Verpflichtungs-
erklärung zur Übernahme der Unterhaltung an den Wirtschaftswegen abgegeben. 

• Die Instandsetzungsmaßnahmen an der Totenpforte können seitens der mit der 
Ausführung beauftragten Fa. Backes in diesem Jahr nicht mehr durchgeführt werden 
und sollen im Frühjahr 2007 erfolgen. 

• Für die diesjährige Silvesterfeier werden noch Hilfskräfte benötigt. Wer Interesse hat 
kann sich bei Sigi Schüller melden. 

• Im Buswartehäuschen wurde durch Jugendliche eine Couch abgestellt. Falls nach 
Ablauf einer Woche keine Beseitigung erfolgt, werden die Eltern des Jugendlichen 
durch den Vorsitzenden informiert. 

• Die Fa. Kaiser wurde damit beauftragt, im Buswartehäuschen eine Beleuchtung zu 
installieren. 

 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 19.30 Uhr.  
 
Der Vorsitzende:                                                     Die Schriftführerin: 
 


